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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ab- 
saugen  von  Fasermaterial  an  einem  Ballenöffner 
mit  einem  Saugkanal  mit  einer  ortsfesten  Anschluß- 
öffnung  und  einer  beweglichen  Anschlußöffnung, 
wobei  die  bewegliche  Anschlußöffnung  Teil  eines 
mit  einem  Abdeckband  verschließbaren  Längs- 
schlitzes  im  Saugkanal  ist. 

Es  ist  bekannt,  zum  Absaugen  des  von  Faser- 
ballen  abgenommenen  Fasermaterials  einen  Saug- 
kanal  zu  verwenden,  der  neben  der  Fahrbahn  des 
Ballenöffners  angeordnet  ist  (DE-PS  3.206.257). 
Der  Saugkanal  hat  eine  ortsfeste  Anschlußöffnung 
für  den  Anschluß  an  die  Saugseite  einer  Luftförder- 
vorrichtung  und  eine  bewegliche  Anschlußöffnung 
für  die  Einführung  des  Fasermaterials  in  den  Saug- 
kanal.  Die  bewegliche  Anschlußöffnung,  in  die  eine 
vom  Faserabnahmebereich  ausgehende  Rohrlei- 
tung  mündet,  ist  Teil  eines  durchgehenden  Längs- 
schlitzes  im  Saugkanal,  der  mit  einem  flexiblen 
Abdeckband  aus  Federstahl  verschließbar  ist.  Das 
Abdeckband,  dessen  eines  Ende  am  Saugkanal 
und  dessen  anderes  Ende  auf  einer  verfahrbaren 
Aufwickelwalze  befestigt  ist,  wird  durch  den  Unter- 
druck  im  Saugkanal  in  Verschlußstellung  gehalten. 

Die  Anordnung  des  Saugkanals  neben  den 
Fahrschienen  des  Ballenöffners  erfordert  zusätzli- 
chen  Platz  und  verhindert  außerdem  die  Aufstel- 
lung  einer  weiteren  Ballenreihe  auf  dieser  Seite  der 
Fahrbahn. 

Es  wurde  auch  schon  vorgeschlagen,  den 
Saugkanal  zwischen  den  Schienen  anzuordnen 
(DE-PS  3.334.222).  Damit  ist  es  zwar  möglich,  zu 
beiden  Seiten  der  Schienen  eine  Reihe  Faserballen 
aufzustellen,  jedoch  behindert  der  Saugkanal  die 
Aufstellung  der  Faserballen.  So  ist  es  beispielswei- 
se  nicht  möglich,  eine  Ballenreihe  entlang  einer 
Wand  aufzustellen,  da  auf  beiden  Seiten  ein  Gang 
für  den  Antransport  der  Ballen  vorhanden  sein 
muß.  Außerdem  erfolgt  das  Absaugen  des  Faser- 
materials  unter  mehrfacher  Umlenkung  des  Saug- 
luftstromes,  was  strömungstechnisch  ungünstig  ist. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
eine  Vorrichtung  zu  schaffen,  die  es  ermöglicht, 
das  Fasermaterial  in  platzsparender,  die  Ballenauf- 
stellung  nicht  behindernder  und  strömungsgünsti- 
ger  Weise  abzusaugen. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Saugkanal  in  einer  Ebene  oberhalb 
der  Ballen  angeordnet  und  das  an  beiden  Enden 
des  Längsschlitzes  befestigte  Abdeckband  durch 
Magnetwirkung  in  der  Verschlußstellung  gehalten 
ist. 

Dadurch  wird  erreicht,  daß  die  Bodenfläche 
beliebig  für  den  Transport  und  die  Aufstellung  der 
Ballen  genutzt  werden  kann  und  der  Saugkanal 
weitgehend  frei  von  äußeren  Einflüssen  bleibt.  Au- 

ßerdem  wird  die  Möglichkeit  geschaffen,  das  abge- 
nommene  Fasermaterial  senkrecht  zur  Ballenober- 
fläche  nach  oben  abzusaugen,  wobei  der  Magnet- 
verschluß  das  Abdeckband  in  jeder  Lage  und  auch 

5  bei  fehlendem  Unterdruck  sicher  in  Verschlußstel- 
lung  hält,  gleichgültig  in  welcher  Längsseite  des 
Saugkanals  der  Längsschlitz  vorgesehen  wird. 

Vorzugsweise  wird  der  Längsschlitz  auf  der 
Unterseite  des  Saugkanals  angeordnet.  Eine  genü- 

io  gend  breite  Anlagefläche  für  das  Abdeckband  am 
Saugkanal  wird  durch  Flansche  geschaffen,  die  auf 
der  dem  Abdeckband  zugewandten  Seite  mit  Ma- 
gnetbändern  belegt  sind.  In  Weiterbildung  der  Er- 
findung  dienen  die  Flansche  gleichzeitig  als  Lauf- 

75  fläche  für  einen  Wagen,  der  mit  Umlenkrollen  für 
das  Abdeckband  versehen  und  an  den  Flanschen 
aufgehängt  ist.  Eine  U-förmige  Auslenkung  des  Ab- 
deckbandes  wird  dadurch  bewirkt,  daß  die  Umlenk- 
rollen  paarweise  im  Abstand  voneinander  im  Wa- 

20  gen  gelagert  sind. 
Um  insbesondere  auch  bei  überbreiten  Ballen- 

öffnern  das  Fasermaterial  vollständig  aus  seinem 
Abnahmebereich  abzusaugen  und  in  den  Saugka- 
nal  zu  transportieren,  sind  zwischen  den 

25  Umlenkrollen-Paaren  zwei  einander  gegenüberlie- 
gende  bewegliche  Anschlußöffnungen  angeordnet, 
in  die  jeweils  eine  Rohrleitung  mündet.  Eine  stö- 
rungsfreie  Einspeisung  des  Fasermaterials  in  den 
Saugkanal  ist  dadurch  sichergestellt,  daß  die  Rohr- 

30  leitungen  in  Absaugrichtung  geneigt  in  die  bewegli- 
chen  Anschlußöffnungen  münden.  Ferner  kann 
auch  vorgesehen  werden,  daß  die  beweglichen  An- 
schlußöffnungen  versetzt  zueinander  angeordnet 
sind. 

35  In  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  vorge- 
sehen,  daß  in  den  Wagen  ein  die  beweglichen 
Anschlußöffnungen  enthaltender  kastenförmiger 
Einsatz  angeordnet  ist,  der  zum  Längsschlitz  hin 
offen  ist.  Zweckmäßig  ragt  der  Einsatz  in  den 

40  Saugkanal  hinein.  Dabei  kann  vorgesehen  werden, 
daß  an  den  sich  in  Längsrichtung  des  Saugkanals 
erstreckenden  Seitenwänden  des  Einsatzes  Dich- 
tungsstreifen  befestigt  sind,  die  an  der  Innenwand 
des  Saugkanals  anliegen.  In  einer  vorteilhaften 

45  Weiterbildung  der  Vorrichtung  verschließt  ein  am 
Einsatz  angeordneter  Deckel  den  Saugkanal  auf 
der  der  ortsfesten  Anschlußöffnung  entgegenge- 
setzten  Seite.  Der  Verschluß  wird  dadurch  vervoll- 
kommnet,  daß  am  Umfang  des  Deckels  eine  Dich- 

50  tung  befestigt  ist. 
Eine  Optimierung  der  Luftführung  in  den  Saug- 

kanal  hinein  wird  dadurch  erreicht,  daß  in  den 
Saugkanal  ein  Lufleitblech  hineinragt,  das  sich  in 
Absaugrichtung  erstreckt.  Um  den  Eintritt  von  Ne- 

55  benluftströmen  in  den  Saugkanal  zu  vermeiden,  ist 
der  Wagen  in  einem  Gehäuse  eingeschlossen,  das 
mit  Dichtungsstreifen  am  Saugkanal  anliegt.  Vor- 
zugsweise  sind  die  Dichtungsstreifen  aus  eng  ne- 
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beneinander  angeordneten  Borsten  gebildet.  Die 
Bewegung  des  Wagens  entlang  dem  Saugkanal 
erfolgt  durch  den  fahrenden  Ballenöffner,  wobei  der 
Wagen  über  gabelartige  Mitnehmer  mit  dem  Ma- 
schinengestell  des  Ballenöffners  gekoppelt  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  an- 
hand  der  Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Figur  1  eine  Abtragwalze  eines  Ballenöffners 
mit  zugehöriger  Absaugvorrichtung, 
in  perspektivischer  Darstellung; 

Figur  2  einen  am  Saugkanal  aufgehängten 
Wagen  gemäß  Figur  1,  in  Seitenan- 
sicht; 

Figur  3  die  Vorrichtung  nach  Figur  2,  von 
vorn  gesehen; 

Figur  4  den  Saugkanal  in  einem  Querschnitt; 
und 

Figur  5  einen  mit  Kerben  versehenen 
Flansch  des  Saugkanals,  in  der 
Draufsicht. 

Figur  1  zeigt  eine  mit  Nadeln  oder  Zähnen 
besetzte  Abnahmewalze  1  eines  entlang  einer  Rei- 
he  von  Faserballen  B  verfahrbaren  Ballenöffners. 
Die  Abnahmewalze  1  ist  von  einer  Saughaube  2 
abgedeckt,  die  mindestens  eine  Absaugöffnung 
aufweist.  Im  Ausführungsbeispiel  sind  zwei  Ab- 
saugöffnungen  21  vorhanden,  die  durch  je  eine 
Rohrleitung  23  und  24  mit  einem  Saugkanal  3 
verbunden  sind,  wie  noch  näher  beschrieben  wird. 
Die  zweite  Absaugöffnung  ist  in  Figur  1  nicht  sicht- 
bar.  Die  Anordnung  von  zwei  Absaugöffnungen  21 
im  Abstand  voneinander  und  jeweils  in  Nähe  der 
Enden  der  Abnahmewalze  1  ist  besonders  zweck- 
mäßig,  wenn  zwei  oder  mehr  nebeneinander  ange- 
ordnete  Faserballen  B  gleichzeitig  abgearbeitet 
werden  sollen  und  die  Abnahmewalze  1  eine  dem- 
entsprechende  Länge  hat.  Die  Abnahmewalze  1  ist 
zusammen  mit  der  Saughaube  2  in  nicht  näher 
dargestellter  Weise  in  vertikaler  Richtung  beweg- 
bar.  Damit  die  Rohrleitungen  23  und  24  der  Verti- 
kalbewegung  folgen  können,  sind  sie  zumindest 
teilweise  als  ausziehbarer  Balg  ausgebildet. 

Der  Saugkanal  3  ist  in  einer  Ebene  oberhalb 
der  Abnahmewalze  1  angeordnet,  vorzugsweise  an- 
nähernd  mittig  über  ihr.  Es  kann  jedoch  gegebe- 
nenfalls  auch  seitlich  von  der  Abnahmewalze  1 
angeordnet  sein. 

Der  Saugkanal  3  hat  einen  rorhförmigen  Quer- 
schnitt,  wobei  die  offene,  einen  Längsschlitz  31 
bildende  Seite  der  Abnahmewalze  1  zugewandt  ist. 
Andere  Ausbildungen  des  Saugkanals  und  Anord- 
nungen  des  Längsschlitzes  sind  damit  jedoch  nicht 
ausgeschlossen.  Der  Saugkanal  3  hat  an  seinem 
einem  Ende  eine  ortsfeste  Anschlußöffnung  30,  mit 
der  er  an  die  Saugseite  einer  Luftfördervorrichtung 
angeschlossen  ist  (nicht  gezeigt). 

Der  Längsschlitz  31  an  der  Unterseite  des 
Saugkanals  3  ist  durch  ein  Abdeckband  4  ver- 

schlossen,  das  aus  Federstahl  besteht  und  an  bei- 
den  Enden  des  Längsschlitzes  31  mit  je  einer 
Schraube  am  Saugkanal  3  befestigt  ist  (nicht  ge- 
zeigt).  Der  Saugkanal  3  ist  mit  nach  außen  gerich- 

5  teten  Flanschen  32  versehen,  an  denen  das  Ab- 
deckband  4  anliegt.  Die  Flansche  32  sind  auf  der 
dem  Abdeckband  4  zugewandten  Seite  mit  je  ei- 
nem  Magnetband  33  belegt  (Fig.  2),  so  daß  das 
Abdeckband  4  durch  Magnetwirkung  an  diesen 

io  Auflageflächen  in  Verschlußstellung  gehalten  wird. 
Die  Oberseite  des  Flansches  32  dient  als  Lauf- 

fläche  für  die  Räder  51  eines  Wagens  5,  der  mit- 
tels  der  Räder  51  am  Saugkanal  3  aufgehängt  ist. 
In  parallel  zum  Saugkanal  3  verlaufenden  Seiten- 

15  wänden  50  des  Wagens  5  sind  zwei  Paare  von 
Umlenkrollen  52,  53  und  54,  55  gelagert,  durch  die 
das  Abdeckband  4  vom  Längsschlitz  31  abgeho- 
ben  und  ausgelenkt  wird.  Die  Umlenkrollen-Paare 
52,  53,  und  54,  55  sind  im  Abstand  voneinander 

20  angeordnet,  wobei  das  Abdeckband  4  jeweils  zwi- 
schen  zwei  Umlenkrollen  hindurchläuft  und  eine  U- 
förmige  Auslenkung  vom  Längsschlitz  31  weg  er- 
fährt. 

In  dem  Bereich  zwischen  den  beiden 
25  Umlenkrollen-Paaren  52,  53  und  54,  55  sind  in  den 

einander  gegenüberliegenden  Seitenwänden  50 
des  Wagens  5  Öffnungen  vorhanden.  Diese  bilden 
zusammen  mit  korrespondierenden  Öffnungen  in 
einem  im  Wagen  5  angeordneten  kastenförmigen 

30  Einsatz  6  bewegliche  Anschlußöffnungen  7  und  71  , 
in  welche  die  Rohrleitungen  23  und  24  münden. 
Nach  oben  zum  Längsschlitz  31  hin  ist  der  Einsatz 
6  vollkommen  offen.  Um  zu  vermeiden,  daß  die 
beiden  Flockenströme  bei  ihrem  Austritt  aus  den 

35  Rohrleitungen  23  und  24  aufeinanderprallen,  wer- 
den  die  Anschlußöffnungen  7  und  71  versetzt  zu- 
einander  angeordnet.  In  einer  anderen,  strömungs- 
günstigen  Anordnung  münden  die  Rohrleitungen 
23  und  24  in  Absaugrichtung  in  die  beweglichen 

40  Anschlußöffnungen  7  und  71  . 
Der  kastenförmige  Einsatz  6  reicht  vorzugswei- 

se  in  den  Saugkanal  3  hinein,  wobei  an  den  sich  in 
Längsrichtung  des  Saugkanals  3  erstreckenden 
Seitenwänden  elastische  Dichtungsstreifen  60  oder 

45  Dichtungslippen  befestigt  sind.  Die  Dichtungsstrei- 
fen  60  liegen  an  der  Innenwand  des  Saugkanals  3 
an  (Fig.  3).  An  dem  der  ortsfesten  Anschlußöffnung 
30  gegenüberliegenden  Seite  verschließt  ein  Dek- 
kel  62  den  Saugkanal  3.  Der  Deckel  62  ist  am 

50  Einsatz  6  befestigt  oder  in  diesen  integriert  und 
somit  mit  dem  Wagen  5  verfahrbar.  Um  eine  voll- 
kommene  Abdichtung  des  Saugkanals  3  durch  den 
Deckel  62  sicherzustellen,  trägt  der  Deckel  62  an 
seinem  Umfang  eine  Dichtung  60.  Die  zweckmäßig 

55  elastische  Dichtung  60  streift  bei  einer  Verschie- 
bung  des  Wagens  5  an  der  Innenwand  des  Saug- 
kanals  3  entlang  und  übt  somit  gleichzeitig  eine 
Reinigungswirkung  aus. 

3 
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An  dem  Einsatz  6  befestigt  oder  in  diesen 
integriert  ist  ferner  ein  Luftleitblech  61,  das  eine 
strömungsgünstige  Führung  der  mit  Fasermaterial 
beladenen  Luft  in  den  Saugkanal  3  hinein  ermög- 
licht  (Fig.  1  und  2).  Dieses  in  den  Saugkanal  3 
hineinreichende  Luftleitblech  61  erstreckt  sich  in 
Absaugrichtung  über  die  beiden  Umlenkrollen  54 
und  55  hinweg  und  deckt  den  zwischen  diesen 
freiliegenden  Längsschlitz  31  ab. 

Zur  Abschirmung  des  Wagens  gegen  die  At- 
mosphäre  und  Vermeidung  von  Nebenluftströmen 
ist  der  Wagen  5  mit  seinem  Einsatz  6  in  einem 
Gehäuse  5'  vollkommen  eingeschlossen,  das  mit 
den  Seitenwänden  50  des  Wagens  5  fest  verbun- 
den  ist  (Fig.  3).  Das  Gehäuse  5'  ist  gemäß  Fig.  4 
auf  der  dem  Saugkanal  3  zugewandten  offenen 
Seite  ringsum  mit  Dichtungsstreifen  57  belegt,  die 
zweckmäßig  aus  eng  nebeneinander  angeordneten 
elastischen  Borsten  bestehen  und  am  Abdeckband 
4  sowie  an  den  Flanschen  32  und  an  Flanschen  34 
anliegen.  Den  Flanschen  34  können  zur  Aufnahme 
ein  Impulszählvorrichtung  41  (Fig.  5)  vorgesehen 
werden,  durch  die  die  Fahrstrecke  des  Ballenöff- 
ners  festgelegt  wird.  Die  Impulse  werden  durch 
Kerben  ausgelöst,  die  in  gleichen  Abständen  am 
Flansch  34  vorhanden  sind. 

Der  Antrieb  des  vom  Gehäuse  5'  umschlosse- 
nen  Wagens  5  erfolgt  mittels  gabelartiger  Mitneh- 
mer  56  (Fig.  4)  über  die  der  Wagen  5  bzw.  dessen 
Gehäuse  5'  mit  dem  Maschinengestell  des  Ballen- 
öffners  gekoppelt  ist. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Absaugen  von  Fasermaterial 
an  einem  verfahrbaren  Ballenöffner  mit  einem 
Saugkanal  mit  einer  ortsfesten  Anschlußöff- 
nung  und  einer  beweglichen  Anschlußöffnung, 
wobei  die  bewegliche  Anschlußöffnung  Teil  ei- 
nes  mit  einem  Abdeckband  verschließbaren 
Längsschlitzes  im  Saugkanal  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Saugkanal  (3)  in  einer 
Ebene  oberhalb  der  Ballen  angeordnet  und 
das  an  beiden  Enden  des  Längsschlitzes  (31) 
befestigte  Abdeckband  (4)  durch  Magnetwir- 
kung  in  der  Verschlußstellung  gehalten  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Längsschlitz  (31)  auf 
der  Unterseite  des  Saugkanals  (3)  angeordnet 
ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Saugkanal  (3)  mit 
Flanschen  (32)  versehen  ist,  die  auf  der  dem 
Abdeckband  (4)  zugewandten  Seite  mit  Ma- 
gnetbändern  (33)  belegt  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  den  Flanschen  (32)  ein 
Wagen  (5)  mit  Umlenkrollen  (52,  53,  54,  55)  für 
das  Abdeckband  (4)  aufgehängt  ist. 

5 
5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Umlenkrollen  (52,  53, 
54,  55)  paarweise  im  Abstand  voneinander  im 
Wagen  (5)  gelagert  sind. 

10 
6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  zwischen  den 
Umlenkrollen-Paaren  (52,  53;  54,  55)  zwei  ein- 
ander  gegenüberliegende,  bewegliche  An- 

15  schlußöffnungen  (7,  71)  angeordnet  sind,  in  die 
jeweils  eine  Rohrleitung  (23,  24)  mündet. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rohrleitungen  (23,  24) 

20  in  Absaugrichtung  geneigt  in  die  beweglichen 
Anschlußöffnungen  (7,  71)  münden. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  beweglichen  An- 

25  schlußöffnungen  (7,  71)  versetzt  zueinander 
angeordnet  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  Wa- 

30  gen  (5)  ein  die  beweglichen  Anschlußöffnun- 
gen  (7,  71)  enthaltender  kastenförmiger  Ein- 
satz  (6)  angeordnet  ist,  der  zum  Längsschlitz 
(31)  hin  offen  ist. 

35  10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Einsatz  (6)  in  den 
Saugkanal  (3)  hineinragt. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
40  kennzeichnet,  daß  an  den  sich  in  Längsrich- 

tung  des  Saugkanals  (3)  erstreckenden  Seiten- 
wänden  des  Einsatzes  (6)  Dichtungsstreifen 
(60)  befestigt  sind,  die  an  der  Innenwand  des 
Saugkanals  (3)  anliegen. 

45 
12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  9  bis 

11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  am 
Einsatz  (6)  angeordneter  Deckel  (62)  den 
Saugkanal  (3)  auf  der  der  ortsfesten  Anschluß- 

50  Öffnung  (30)  entgegengesetzten  Seite  ver- 
schließt. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  Umfang  des  Deckels 

55  (62)  eine  Dichtung  (60)  befestigt  ist. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  9  bis 
13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den 

4 
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Saugkanal  (3)  ein  Luftleitblech  (61)  hineinragt,  6. 
das  sich  in  Absaugrichtung  erstreckt. 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis 
14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Wa- 
gen  (5)  in  einem  Gehäuse  (5')  eingeschlossen 
ist,  das  mit  Dichtungsstreifen  (57)  am  Saugka- 
nal  (3)  anliegt. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Dichtungsstreifen  aus 
eng  nebeneinander  angeordneten  Borsten  ge- 
bildet  sind. 

17.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  entlang  ei- 
nes  Flansches  (34)  des  Saugkanals  (3)  eine 
Impulszählvorrichtung  (41)  verschiebbar  ist. 

18.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis 
17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Wa- 
gen  (5)  über  gabelartige  Mitnehmer  (56)  mit 
dem  Maschinengestell  des  Ballenöffners  ge- 
koppelt  ist. 

Claims 

1.  Apparatus  for  aspirating  fibre  material  on  a 
travelling  bale  opener  with  a  suction  Channel 
with  a  stationary  connecting  opening  and  a 
movable  connecting  opening,  the  movable 
connecting  opening  being  part  of  a  longitudinal 
slot  in  the  suction  Channel  which  can  be  closed 
by  a  covering  band,  characterised  in  that  the 
suction  Channel  (3)  is  arranged  in  a  plane 
above  the  bales  and  the  covering  band  (4) 
fastened  at  both  ends  of  the  longitudinal  slot 
(31)  is  held  in  the  closed  position  by  the  action 
of  a  magnet. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  longitudinal  slot  (31)  is  arranged  on 
the  underside  of  the  suction  Channel  (3). 

3.  Apparatus  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that  the  suction  Channel  (3)  is  pro- 
vided  with  flanges  (32)  which  are  overlaid  with 
magnetic  tapes  (33)  on  the  side  facing  the 
covering  band  (4). 

4.  Apparatus  according  to  Claim  3,  characterised 
in  that  a  carriage  (5)  with  deflecting  rollers  (52, 
53,  54,  55)  for  the  covering  band  (4)  is  sus- 
pended  on  the  flanges  (32). 

5.  Apparatus  according  to  Claim  4,  characterised 
in  that  the  deflecting  rollers  (52,  53,  54,  55)  are 
spaced  in  pairs  in  the  carriage  (5). 

6.  Apparatus  according  to  Claim  5,  characterised 
in  that  two  mutually  opposed,  movable  con- 
necting  openings  (7,  71)  into  which  a  respec- 
tive  pipe  (23,  24)  opens  are  arranged  between 

5  the  pairs  of  deflecting  rollers  (52,  53;  54,  55). 

7.  Apparatus  according  to  Claim  6,  characterised 
in  that  the  pipes  (23,  24)  are  inclined  in  the 
aspiration  direction  and  open  into  the  movable 

io  connecting  openings  (7,  71). 

8.  Apparatus  according  to  Claim  6  or  7,  charac- 
terised  in  that  the  movable  connecting  open- 
ings  (7,  71)  are  offset  relative  to  one  another. 

15 
9.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  6  to  8, 

characterised  in  that  in  the  carriage  (5)  there  is 
arranged  a  box-shaped  insert  (6)  which  con- 
tains  the  movable  connecting  openings  (7,  71) 

20  and  is  open  toward  the  longitudinal  slot  (31). 

10.  Apparatus  according  to  Claim  9,  characterised 
in  that  the  insert  (6)  penetrates  into  the  suction 
Channel  (3). 

25 
11.  Apparatus  according  to  Claim  10,  characterised 

in  that  sealing  Strips  (60)  which  rest  on  the 
internal  wall  of  the  suction  Channel  (3)  are 
fastened  on  the  lateral  walls  of  the  insert  (6) 

30  extending  in  the  longitudinal  direction  of  the 
suction  Channel  (3). 

12.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  9  to  11, 
characterised  in  that  a  cover  (62)  arranged  on 

35  the  insert  (6)  closes  the  suction  Channel  (3)  on 
the  side  remote  from  the  stationary  connecting 
opening  (30). 

13.  Apparatus  according  to  Claim  12,  characterised 
40  in  that  a  seal  (60)  is  fastened  on  the  periphery 

of  the  cover  (62). 

14.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  9  to  13, 
characterised  in  that  an  air  baffle  (61)  extend- 

45  ing  in  the  aspiration  direction  penetrates  into 
the  suction  Channel  (3). 

15.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  4  to  14, 
characterised  in  that  the  carriage  (5)  is  en- 

50  closed  in  a  housing  (5')  which  rests  with  seal- 
ing  Strips  (57)  on  the  suction  Channel  (3). 

16.  Apparatus  according  to  Claim  15,  characterised 
in  that  the  sealing  Strips  are  formed  from  bris- 

55  tles  arranged  closely  next  to  one  another. 

17.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  16, 
characterised  in  that  a  pulse  counter  (41)  is 

5 
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displaceable  along  a  flange  (34)  of  the  suction 
Channel  (3). 

18.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  4  to  17, 
characterised  in  that  the  carriage  (5)  is  coupled 
via  fork-like  drivers  (56)  to  the  machine  frame 
of  the  bale  opener. 

Revendicatlons 

1.  Dispositif  destine  ä  aspirer  une  matiere  sur 
une  ouvreuse  mobile  de  balles,  et  comportant 
un  canal  d'aspiration  qui  presente  une  Ouvertü- 
re  de  jonction  fixe  et  une  Ouvertüre  de  jonction 
mobile,  cette  Ouvertüre  de  jonction  mobile  fai- 
sant  partie  d'une  fente  longitudinale  du  canal 
d'aspiration,  pouvant  etre  obturee  par  une  bän- 
de  de  recouvrement,  dispositif  caracterise  en 
ce  que  le  canal  (3)  d'aspiration  est  dispose 
dans  un  plan  situe  plus  haut  que  les  balles  et 
en  ce  que  la  bände  (4)  de  recouvrement,  fixee 
aux  deux  extremites  de  la  fente  longitudinale 
(31),  est  maintenue  par  action  magnetique 
dans  sa  position  d'obturation. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  la  fente  longitudinale  (31)  est  for- 
mee  dans  la  face  inferieure  du  canal  (3)  d'aspi- 
ration. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  le  canal  (3)  d'aspiration  est 
muni  de  rebords  (32),  qui.sur  leur  cote  adja- 
cent  ä  la  bände  (4)  de  recouvrement,  sont 
garnis  de  bandes  (33)  aimantees. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracterise 
en  ce  qu'un  chariot  (5),  comportant  des  rou- 
leaux  (52,  53  ;  54,  55)  de  guidage  de  la  bände 
(4)  de  recouvrement,  est  suspendu  aux  re- 
bords  (32). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que  les  rouleaux  (52,  53,  54,  55)  de 
guidage  sont  disposes  par  couples,  ecartes 
Tun  de  l'autre,  dans  le  chariot  (5). 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise 
en  ce  que  deux  ouvertures  mobiles  (7,  71)  de 
jonction,  dans  chacune  desquelles  debouche 
un  conduit  (23,  24),  sont  formees  entre  les 
couples  (52,  53  ;  54,  55)  de  rouleaux  de  guida- 
ge. 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  6,  caracterise 
en  ce  que  les  conduits  (23,  24)  debouchent, 
inclines  dans  le  sens  de  l'aspiration,  dans  les 
ouvertures  (7,  71)  mobiles  de  jonction. 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  6  ou  7,  carac- 
terise  en  ce  que  les  ouvertures  mobiles  (7,  71) 
de  jonction  sont  decalees  l'une  de  l'autre. 

5  9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  6  ä  8,, 
caracterise  en  ce  qu'un  organe  auxiliaire  (6)  en 
forme  de  caisson,  qui  est  ouvert  du  cote  de  la 
fente  longitudinale  (31)  et  qui  comporte  les 
ouvertures  (7,  71)  de  jonction  mobiles,  est  dis- 

io  pose  dans  le  chariot  (5). 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise 
en  ce  que  l'organe  auxiliaire  (6)  fait  saillie  dans 
le  canal  (3)  d'aspiration. 

15 
11.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracterise 

en  ce  que  des  bandes  (60)  d'etanchement,  qui 
s'appliquent  contre  la  paroi  interieure  du  canal 
(3)  d'aspiration,  sont  fixees  aux  parois  laterales 

20  de  l'organe  auxiliaire  (6)  qui  sont  orientees 
dans  le  sens  de  la  longueur  de  ce  canal  (3) 
d'aspiration. 

12.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  9  ä 
25  11,  caracterise  en  ce  qu  un  couvercle  (62), 

dispose  sur  l'organe  auxiliaire  (6),  obture  le 
canal  (3)  d'aspiration  du  cote  oppose  ä  l'ou- 
verture  (30)  fixe  de  jonction. 

30  13.  Dispositif  selon  la  revendication  12,  caracterise 
en  ce  qu'un  joint  (60)  d'etancheite  est  fixe  sur 
le  pourtour  du  couvercle  (62). 

14.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  9  ä 
35  13,  caracterise  en  ce  qu'une  plaque  (61)  de- 

flectrice  d'air,  qui  est  orientee  dans  le  sens  de 
l'aspiration,  fait  saillie  dans  le  canal  (3)  d'aspi- 
ration. 

40  15.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  4  ä 
14,  caracterise  en  ce  que  le  chariot  (5)  est 
entoure  d'une  enveloppe  (5'),  qui  est  appliquee 
par  des  bandes  (57)  d'etanchement  contre  le 
canal  (3)  d'aspiration. 

45 
16.  Dispositif  selon  la  revendication  15,  caracterise 

en  ce  que  les  bandes  d'etanchement  sont  for- 
mees  de  soies  etroitement  juxtaposees. 

50  17.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
16,  caracterise  en  ce  qu'un  dispositif  (41)  d'un 
compteur  d'impulsions  peut  se  deplacer  le 
long  d'un  rebord  (34)  du  canal  (3)  d'aspiration. 

55  18.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  4  ä 
17,  caracterise  en  ce  que  le  chariot  (5)  est 
relie,  par  l'entremise  de  taquets  (56)  en  forme 
de  fourchettes,  au  bäti  de  l'ouvreuse  de  balles. 

6 
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